
Traumhafte Wohnküche mit Klasse! Stilsicher und edel:
Designerküche im Möbeldorf Korbach entdecken

ne sorgen dafür, dass schöne Gegenstän-
de zugleich als Wohn- und Küchenmöbel
dienen“, erzählt uns Axel Schirmak vom
Möbeldorf Korbach. Stellen Sie sich Ihre
Wunschküche mit den ausgeklügelten
Systemmodulen zusammen und verges-
sen Sie nicht, vorab im Möbelhaus einen
Beratungstermin auszumachen!

Die satten erdigen Töne wirken einladend
und strahlen eine himmlische Ruhe aus.
Nutzen Sie mit den frei wählbaren Modu-
len jede Ecke stilvoll aus und entführen Sie
Ihre Gäste mit Ihrer Luxusküche in eine
stimmige und geborgene Welt aus tollem
Design und kulinarischem Augen-
schmaus. Der Begriff Chalet stammt übri-
gens aus dem Lateinischen und bedeutet
passenderweise übersetzt so viel wie „ge-
schützter Ort“.

Geschmackvolles Ambiente
für tolle Genussmomente
Egal ob eine Arbeitsplatte aus starkem
und robusten Granit, eine Echtholz Front
in gerillter Optik oder die stilsicheren Le-
derschlaufen an den geräumigen Schubla-
de – all diese Details könnten schon bald
in Ihrer Traumküche vertreten sein. „Der
Trend geht immer mehr zum fließenden
Übergang von Küche und Wohnbereich.
Die tollen Details, wie die Art Display-Vitri-

Möbeldorf Korbach GmbH & Co. KG
Arolser Landstraße, Korbach
Telefon 0 56 31 / 97 61 00
www.moebeldorf.de, www.fb.com/moebeldorf

Anzeige

Die Küche ist der Treffpunkt in jedem Haus. Dort wird Leckeres gekocht, sich aus-
geruht und die Tagesgeschehnisse ausgetauscht. Mit „neo Chalet“ von Nolte Küchen
holen Sie sich eine charmante und einladende Wohnküche in Ihr Zuhause. Sie
möchten sich eine offene Küchenoase gestalten? Die Möbelexperten im Möbeldorf
Korbach beraten Sie fachkundig und stellen Ihnen Ihre Traumküche nach Wunsch
zusammen.
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das bunte Treiben rund um
Freizeit- und Zapfanlage und
schloss sich nach dem Fla-
schenfüllen den Feiernden an.
Übrigens: Bei schönem Wetter
lässt sich der Besuch sonntags
mit frischen Waffeln krö-
nen,und wer vom Wandern
zurückkehrt, kann seinen
Durst kostenlos im Trink-Pa-
villon mit dem natürliche
Kohlensäure enthaltenden Mi-
neralwasser löschen. (ugy)

„Revolverheld“-Hits und be-
liebte Evergreens ausgelassen
vortrug. Die Grundschulsän-
ger fielen lebhaft über einen
Karton voller Stieleis her, der
ihnen zum Dank aus der Brun-
nenstube gereicht wurde.

Buntes Treiben animiert
Mancher Abholer aus dem

angrenzenden Kasseler Land-
kreis, der nichts von dem Fest
wusste, wunderte sich über

gen gebaut. Fröhlich war das
Sommerfest dennoch: Die
„Kugelsburg-Musikanten“ er-
freuten das Publikum mit sin-
fonischer Blasmusik.

Grundschulchor
Der 60-köpfige Schulchor

der Volkmarser Grundschule
„Villa R“ erntete lang anhal-
tenden Applaus, als er mit Kla-
vierbegleitung von Chorleite-
rin Annette Roas moderne

VOLKMARSEN. Zünftige Pol-
kamusik, ein anrührender
Kinderchor, herzhafte Grill-
speisen und eine große Tor-
tenparade, die Süßmäulern
schwere Entscheidungen ab-
verlangte, waren die Höhe-
punkte des Sommerfests des
Kur- und Verkehrsvereins.

Die Gäste hielten sich aber
überwiegend in überdachten
Bereichen auf, weil auch in
Volkmarsen Dauerregen den
Tag begleitete. Das mag Land-
wirte freuen und der ins Erd-
reich einsickernde Nieder-
schlag kommt wieder dem Mi-
neralwasser zugute – irgend-
wann.

Attraktive Freizeitanlage
Schade, dass vielen Besu-

chern so die Spaß-, Natur- und
Fitnessangebote rund um die
Freizeitanlage verborgen blie-
ben. Dabei hätten Barfußpfad,
Wassertretanlage und gepfleg-
te Wanderwege rund um den
Sauerbrunnen viele Gäste zu
häufigeren Besuchen des Ge-
ländes verleitet.

Vielleicht hat sich dennoch
der Startpunkt für Wanderun-
gen zum Naturschutzgebiet
„Scheid“ oder zur Burgruine
Kugelsburg bei den meisten
Besuchern eingeprägt.

Fröhliche Lieder
Bei schönem Wetter wäre

auch die große bunte Wildblu-
menwiese zur Geltung gekom-
men und neben den vielen
kostenlosen Freizeitangebo-
ten hätten sich junge Leute für
kleines Geld in der Freiluft-
Trampolinanlage ausgetobt
oder kleine Bauarbeiter mit
dem Elektrobagger Sandbur-

Fröhliche Lieder im Regen
Sommerfest auf moderner Freizeitanlage am Sauerbrunnen in Volkmarsen

Annette Roas und der Grundschulchor der „Villa R“ ließen sich beim Sommerfest am Sauerbrunnen
vom Regen nicht beeindrucken und sangen unbeschwert Guildo-Horn-Hits und mit Gesten unter-
malte fröhliche Kinderlieder. Foto: Ute Germann-Gysen

solvierten drei Teilnehmer zu-
mindest einen fehlerfreien
Lauf. Bei der ersten Veranstal-
tung siegte Tim Löbach, MSC
Homberg, vor Andreas
Jentsch, AC Eschwege. Bei der
zweiten Veranstaltung setzte
sich Peter Löbach, MSC Hom-
berg, vor seinem Sohn Tim Lö-
bach, MSC Homberg, durch.
Torsten Tegethoff gewann in
der Klasse C / Neulinge. In der

VOLKMARSEN. Der MSC
Volkmarsen hat zwei Automo-
bilturniere auf dem Parkplatz
der Firma Henkelmann in
Volkmarsen ausgerichtet. Der
Parcours war zwar schnell zu
befahren, wies aber ein paar
Schwierigkeiten auf, so dass
bei der Vormittagsveranstal-
tung nur zwei Teilnehmer feh-
lerfreie Läufe ablieferten. Bei
der zweiten Veranstaltung ab-

Siege in zwei Generationen
Zwei Automobilturniere des Motorsportclubs Volkmarsen

Pokalwertung des ADAC Hes-
sen-Thüringen mussten sich
die Teilnehmer des MSC Volk-
marsen jeweils mit den Plät-
zen vier und fünf zufriedenge-
ben.

Als ältester Teilnehmer
wurde Bernd Löbach, MSC
Homberg, geehrt. Er war sehr
stolz darauf, dass sein Sohn
und sein Enkel Siege errungen
hatten. (r)

Probereiten für Kinder wurde beim Familientag des Reitervereins
Volkmarsen angeboten. Foto: pr

bei bekam. Bei der Reithallen-
rallye winkte als Preis eine
Reitstunde. Das spornte die
Kinder an, und alle stellten
sich den kniffligen Fragen
zum Verein, sowie dem Ge-
bäude und den Außenberei-
chen des Reit- und Fahrver-
eins. Für die Lösungen muss-
ten sich die Kinder bei Ver-
einsmitgliedern erkundigen,
oder gut überlegen.

Reitstunde gewonnen
Die Punkte reichten aber

noch nicht aus, um den be-
gehrten Preis zu ergattern.
Schließlich musste noch Ge-
schicklichkeit gezeigt werden.
Die Reitstunde gewann
schließlich Fenja Fischer aus
Volkmarsen. Aber auch alle
anderen Teilnehmer durften
sich einen kleinen Ehrenpreis
aussuchen. (r)

VOLKMARSEN. Alle Genera-
tionen brachte der Familien-
tag des Reitervereins zusam-
men. Jung und Alt waren ein-
geladen, sich den Verein ge-
nauer anzusehen, auf den
friedlichen Schulpferden Pro-
be zu reiten und eine Menge
Spaß zu haben. Das Wetter
spielte mit und so wurde der
von der Jugendwartin Nadine
Stieg organisierte Tag zu ei-
nem vollen Erfolg.

Rund 30 Kinder kamen mit
ihren Eltern und Großeltern
zu Ponyreiten und Spielen
oder um sich am Kuchenbuf-
fet zu stärken.

Ein Highlight war das Be-
malen eines der Schulpferde
mit Fingerfarbe. Die Kinder
waren begeistert, und auch
Schulpferd Cisco genoss die
Aufmerksamkeit und die
Streicheleinheiten, die er da-

Farbe fürs Pferd
Fröhlicher Familientag der Volkmarser Reiter

Berliner Dom, ein Rundgang
am Alexanderplatz, die Ge-
dächtniskirche als Mahnmal
des Zweiten Weltkrieges, ein
Bummel über den Ku’damm
und durchs Kaufhaus KaDeWe
gaben Einblick in die Welt-
stadt mit Geschichte.

Im Deutschen Dom emp-
fing MdB Thomas Viesehon
die Besuchergruppe. Die Teil-
nahme am Schülerprojekt
„Die parlamentarische Demo-
kratie in Deutschland – Aufga-

VOLKMARSEN. 17 Jugendli-
che reisten mit der Jungen
Union Volkmarsen nach Ber-
lin. Begleitet wurden sie von
der stellvertretenden JU-Vor-
sitzenden Marina Gothmann,
stellvertretendem CDU-Frakti-
onsvorsitzenden Timon Hun-
dertmark und Kreisausschuss-
mitglied Tobias Scherf.

Diese hatten gemeinsam
mit MdB Thomas Viesehon ein
vielfältiges dreitägiges Berlin-
Programm vorbereitet. Der

Hauptstadt erkundet
Junge Union Volkmarsen in Berlin bei MdB Thomas Viesehon

ben und Funktion des Deut-
schen Bundestages“ im Deut-
schen Dom begeisterte sowohl
die mitgereisten Jugendlichen
als auch die Betreuer.

Fehlen durften nicht ein
Gangdurch das Regierungs-
viertel und ein Besuch im
Deutschen Bundestag. CDU-
Generalsekretär Dr. Peter Tau
be nutzte die Gelegenheit, die
Jugendlichen nach ihren Nut-
zungsverhalten zu neuen Me-
dien wie Facebook, Insta-
gramm und Twitter zu fragen.
Danach wurden sie von Viese-
hon bei strahlendem Sonnen-
schein zur Reichsttagskuppel
begleitet.

Im Anne-Frank-Haus konn-
ten die Jugendlichen viel über
das Leben und den Tod von
Anne Frank in Zeiten des Krie-
ges und des Nazi-Terrors er-
fahren. Bei einem Spaziergang
über den Hackeschen Markt
entdeckten die Jugendlichen
Spuren des jüdischen Lebens
in Berlin. Mittags ging es zum
Hauptbahnhof, von wo aus es
dann mit dem Zug wieder
nach Volkmarsen ging. (r)JU Volkmarsen mit MdB Thomas Viesehon in Berlin. Foto: pr
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